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Tutti.
Pſalm 138, 2.

Zfech wil anbeten zu deinem heiti-
 gen Tempel, und deinem Na
nen danken.

Recitativ.
jn dieſem Michaelistempol.
denn wer iſt wie der erwge Gott
fin Michael, der in. der Noth
die ſeinigen mit ſeinen Fittigen bedeke,
daß Belial ſie nicht erſchreke?
der alte Drache wird beſiegt,
So oft er Chriſti Reich bekriegt.

Arie.
Drum auf mit beiden Choren!
kaſt ihm zum Ruhm ein neues Siegslied

horen.

Zuht



Zuht friſch die Wirbel an!
Ein jeder ſpiel, ſo gut er immer kan! Gae
Laſt Pauken' und Trompeten ſchalen, Ma
Daß Zions Wande widerhallen! SeNur auf mit beiden Choren!
Laſt Chriſto nun ein neues Siegslied S

uute horen! 9Tutti. W.
WHeit und Preis, und Stark, und Kräft Glo

Wmichael dem Ueberwinder,
Der fur die beklemten Sundr
Dennoch eine Ruh geſchaft, viel. iDer ſich an der; Schlang gerochen, i dich;

Die ihn in den Fus geſtochen. n Geiſt
Heil, und Preis, und Stark, und Krafthore u

nichaei dem Ueberwinder letttet. aein zu 42

7  tte iiÊ
IIIIIIIäà— eiaee E— .agWer gluet nicht in Dankbarkeit?

Wer ſinget nicht dem?Jehovah
Ein feuriges Hallelujah?

Er iſt es ai 2 qðDer eine lange Zeit,
DBeſonders ſeut iweihundert Jahren

Die
Des ſchweren Baues hohe Pfeiler halt,

6*So manches ihm zwar. widerfahren.Hat ihn gleich Brand zuweilen angeſchmauchet, I
Und ſchadliches Geſchos mit Schwefeldampfe ange—

ha qhuet; SHat ſolcheß. ihn. doch enicht einnal zerſcheltr VUn

Geuhmeige, gar gefati. Ie DSb daß Lr nun nur deſto ſchdner glaußet.“
Un
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zslied

Kraft

R.3—
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viel in dieſes Heiligthum eintreten,

Arie.
Glanz: vbn Gottes Herrlichkeit,
Mache die darinnen wandeln,
Selbſt durch deinen Geiſt bereit,
So. zu lehren, horen, handeln,
Daß man da im Vorlſpiel ſeh,
Was dereinſten uns geſcheh,
Wenn wir ſelbſt dahin gelanget,
Wo das Lam, doch ohne Tempel, pranget,

Glanz von Gottes Herrlichkeit.

 XReeitativ.

n, an dich; du Geber alles Guten,
n Geiſt und Wahrheit anzubeten,

Kraftbore und vermehre,
ein zu deinem Ruhm und Ehre,

?as ſie darinnen fleben,d las ſie nicht! beſchamt aus ſelbigem. weggehen.
2

Duetto.

I.

Wo jween oder dreie bitten,
Da iſt gewis in ihrer Mitten
Der Rath, die Kraft, der Held, der Man,
Der allen allen. hetfen kan.

2 2..Wie ſolte der den. Bau nicht halten,
Und in Genaden öb. ihm walten,.
Daß ihn nichts widriges verſehr,
Und uns im Dienſte Gottes ſtohr?

3.



3.
Laſt uns ihn nur imbrunſtig bitten:
Er trit gewis in unſre Mitten.
Er iſt annoch derſelbe Man,
Der. unſern Wunſch gewahren kan.

Ricitativ.
Der krone dann das brandenburgſche Haus,

Und ruſte ſelbiges mit koniglichen Gaben aus!
Drer imache, daß ein Aleyander blühe,
Und durch ſein weiſes Regiment
Sich uber Stad und Land
Jm geiſt- und leiblichen viel neuer Segen zuhe.
Es wol des Landes Stuzeu
Der Herſcher Zebaoth aufs gnadigſte beſchuzen,

So wie
Zum Hof allhie
Die Landeshaubtmanſchaft,

Die Edlen und Beamten,
Deu Rath und ganze Burgerſchaft.
Mit heilgem Schmuk ſein angethan
Die Diener ſeines Worts,
Vor allen deſſen Haubt,
Das doch, ſo ſehr des Alters Schne es dekt,
Heut wiederum ein friſches Reis umlaubt,
Und dieſe Jubel aufgewekt.
Die Weisheit laſſe ſelge Lehren
In uliſern Schulen ferner horen.

Chor.
Lobe den Herrn, den machtigen Konig der

ren, meine geliebte Seele. Das iſt mein Bege
Kommet zu Hauf. Pſalter und Harfe wach
faſſet die Muſikam hdren.
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